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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Stütz- und Verbin-
dungsprofil aus Kunststoff, Kunstharz, Phenol und/oder
Leichtmetall für ein selbsttragendes Gerüst, insbeson-
dere für Leichtbauhallen und Großzeltkonstruktionen,
wobei der Profilkörper auf oder in bestimmten Berei-
chen auf- oder eingebrachte Verstärkungen aus Faser-
verbundwerkstoffen, z.B. Glas-, Karbon- oder Aramid-
fasem, aufweist.
[0002] Derartige Profile werden bei Trage- bzw. Hal-
tekonstruktionen insbesondere für Kleinzelte verwen-
det. Neben Konstruktionen, bei denen die Profile nur ge-
meinsam mit einer die Profile fixierenden Zelthaut auf-
gebaut werden, sind auch selbsttragende Gerüste be-
kannt, über die eine Dachhaut gezogen wird. In der WO
93/15293 ist ein portabler Zeltaufbau mit einer gegen
Radiofrequenzen abgeschirmten Umhüllung beschrie-
ben, dessen Rahmen ein selbsttragendes Gerüst aus
Fiberglasstäben bildet.
[0003] Für im Freien eingesetzte Großzelte oder
Leichtbauhallen werden dagegen zumeist Stahl- oder
Aluminiumprofile zum Aufbau eines selbsttragenden
Gerüstes verwendet, um die bei Großkonstruktionen
auftretenden höheren Kräfte aufzunehmen. Insbeson-
dere Stahl-, aber auch Aluminiumprofile mit ausreichen-
der Stabilität haben ein vergleichsweise hohes Gewicht,
das den Auf- und Abbau von Großzeltkonstruktionen
sowie deren Transport erschwert.
[0004] Aus der DE 34 13 069 C2 sind Stützstangen
aus glasfaserverstärktem Kunststoff bekannt, die u.a.
für Großraumzelte und gerüstartige Aufbauten verwen-
det werden können. Dazu ist die Stützstange z. B. voll-
ständig mit einem Glasfasergewebe durchzogen, oder
es werden als Verstärkungselemente das Profil in Axial-
und Radialrichtung durchlaufende Glasfaserspinnfäden
oder Glasfaserrovings eingesetzt, wobei das Stützprofil
zusätzlich statistisch verteilte Glasfaserabschnitte ent-
hält. Damit sollen Stützprofile geschaffen werden, die
eine hohe Belastbarkeit sowohl in Axial- als auch in Ra-
dialrichtung aufweisen.
[0005] In der DE 30 17 336 A1 sind rohrförmige Kör-
per beschrieben, die auf ihrer Innenfläche durch längs-
verlaufende hochzugfeste Fasern versteift sind. Diese
Fasern sollen Stänge bilden, welche sich an der Innen-
fläche der rohrförmigen Körper anschmiegen und an
dieser anhaften. Hierzu können Längskanäle vorgese-
hen sein, die ringsumgeschlossen sind und die Stänge
aufnehmen.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Stütz- und Verbindungsprofil der eingangs genannten
Art für den Gerüstbau vorzusehen, das seiner Funktion
speziell angepasst und selbst bei geringem Gewicht
und bei hoher Belastung unempfindlich gegen Beschä-
digungen ist.
[0007] Diese Aufgabe wird mit der vorliegenden Er-
findung dadurch gelöst, dass dem Profilkörper schwer
entflammbare Chemikalien zum Erreichen einer hohen

Feuerfestigkeit beigemischt sind. Auf diese Weise kön-
nen u.a. die bei Bau und Betrieb von Zelten geltenden
Richtlinien eingehalten werden. In den Richtlinien für
Deutschland ist geregelt, dass alle Baustoffe entspre-
chend DIN 4102 Teil 1 mindestens schwer entflammbar
sein müssen. Nur für Bedachungen, die höher als 2,30
m über begehbaren Flächen liegen, dürfen normal ent-
flammbare Baustoffe nach DIN 4102 Teil 1 verwendet
werden. In Europa, den USA, Japan oder Ostasien gibt
es für Zelte keine speziellen Gesetzgebungen. Die Zelte
werden teilweise wie sonstige bauliche Anlagen behan-
delt, d.h. sie unterliegen auch den Brandschutzbestim-
mungen für solche bauliche Anlagen. Diese sehen teil-
weise vor, dass die Bauten 30 oder 60 min dem Feuer
widerstehen müssen. Aluminium und Stahl können dies
alleine nicht leisten, sondern verformen sich bzw. begin-
nen zu schmelzen. Gegen die Zugabe von entsprechen-
den Chemikalien, wie Aluminiumtrihydraht, Brom oder
dgl., in das Kunstharz, wie Phenol, kann bei Glas- oder
Karbonfaserkonstruktionen jede Feuerklasse erreicht
werden, so dass jede nationale Vorschrift erfüllbar ist.
[0008] Mittels der an der in den Profilkörper gezielt in-
tegrierten Verstärkungen können ohne Querschnitts-
veränderung besonders belastete Bereiche des den-
noch sehr leichten Profils in der Gerüstkonstruktion spe-
ziell verstärkt und dadurch unterschiedlichen Beanspru-
chungen angepasst werden, während die übrigen Be-
reiche aus Kostengründen unverstärkt bleiben können.
Je nach Funktion des Profils in der Konstruktion treten
unterschiedliche Belastungen auf. Neben im Wesentli-
chen axialen Stützlasten auf senkrechte Stützprofile
nehmen Verbindungsprofile z. B. auch Scherkräfte auf,
um ein Einstürzen des Gerüstes zu verhindern. Dabei
treten besonders an den Befestigungs- und Verbin-
dungsstellen der Profile hohe Kräfte auf. Gemäß der
vorliegenden Erfindung können diese Kräfte durch spe-
zielle Verstärkungen aufgenommen werden, die der Hö-
he der einwirkenden Kraft jeweils angepasst sind. Da-
her ermöglicht es die vorliegende Erfindung nicht nur,
einzelne Stützstangen aus leichtem Material, bspw.
glasfaserverstärktem Kunststoff, bei dem Aufbau von
Gerüsten für Leichtbauhallen und Großzelte zu verwen-
den, sondern das selbsttragende Gerüst ganz oder zu-
mindest überwiegend aus im Vergleich zu massiven
Metallprofilen wesentlich leichteren Kunststoff - oder
Leichtmetallprofilen aufzubauen. Insbesondere Kunst-
stoffprofile sind auch elastischer als Metallprofile, so
dass auch größere Stöße, z. B. beim Herunterfallen ein-
zelner Teile während der Montage, in der Regel zu kei-
nen bleibenden Verformungen führen.
[0009] Besonders variabel können die Verstärkungen
eingesetzt werden, wenn sie als Streifen oder dgl. aus-
gebildet sind, welche bspw. durch Aufkleben, Schrau-
ben oder Nieten an oder in dem Profilkörper befestigt
bzw. eingebracht sind.
[0010] Die Streifen können nur einseitig aufgebracht
sein. Eine besonders hohe Biegesteifigkeit lässt sich je-
doch erreichen, wenn Verstärkungen, z.B. in Form von
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Streifen innen oder außen auf jeweils zwei einander ge-
genüberliegenden Seiten des Profilkörpers angebracht
sind.
[0011] Zur einfachen Positionierung kann der Profil-
körper Vertiefungen oder Einbuchtungen für die Aufnah-
me der Verstärkungen aufweisen. Diese Vertiefungen
oder Einbuchtungen verstärken auch den Profilkörper
selbst zusätzlich.
[0012] Dabei können die Profilkörper als Kunststoff-
hohlprofile oder Aluminiumhohlprofile ausgebildet sein.
[0013] Vorzugsweise ist der zusätzlich definierte Ver-
stärkungen aufweisende Profilkörper selbst bereits als
durchgehendes Glas- oder Karbonfaserprofil ausgebil-
det. Bei dieser erfindungsgemäßen Ausgestaltung
weist bereits das unverstärkte Kunststoffprofil ein hohes
Maß an Steifigkeit bei geringem Gewicht auf.
[0014] In diesem Fall können die Verstärkungen be-
sonders vorteilhaft in das Glasoder Karbonfasergewebe
des Profilkörpers eingewebt sein, wodurch sich auch
punktuell hohe Verstärkungen erreichen lassen.
[0015] Die Verstärkungen lassen sich besonders ein-
fach bei einem durch Pultrudieren hergestellten Kunst-
stoffprofilkörper einbringen. Auch die aus Faserver-
bundwerkstoffen bestehenden Verstärkungen können
durch Pultrudieren besonders einfach hergestellt wer-
den.
[0016] In Weiterbildung der Erfindung ist der Profilkör-
per eingefärbt. Auf diese Weise wird die Farbechtheit
nicht durch Kratzer und geringfügige Beschädigungen
beeinträchtigt.
[0017] Erfindungsgemäß kann der Profilkörper als
Pfosten, Dachriegel, Giebelstütze, Giebelquertraverse,
Pfette, Tuchhalter, Pfostenschuh, Giebelstütze mit Bo-
denbefestigung, Stiel-Riegel-Verbindung im Traufbe-
reich, Firstverbindung zwischen einzelnen Dachriegeln,
Verbindungsteil zwischen Giebelstützen und Dachrie-
geln, Kreuzverband zur Aussteifung zwischen Pfosten
und zwischen Dachriegeln oder dgl. Gerüstteil ausge-
bildet sein. Auf diese Weise kann das selbsttragende
Gerüst vollständig aus Kunststoffprofilen der erfin-
dungsgemäßen Art aufgebaut werden.
[0018] Weitere Merkmale, Vorteile und Anwendungs-
möglichkeiten der Erfindung ergeben sich aus der nach-
folgenden Beschreibung von Ausführungsbeispielen
und der Zeichnung. Dabei bilden alle beschriebenen
Merkmale für sich oder in beliebiger Kombination den
Gegenstand der Erfindung, unabhängig von ihrer Zu-
sammenfassung in den Ansprüchen oder deren Rück-
beziehung.
[0019] Es zeigen:

Fig.1 einen Querschnitt durch ein erfindungsgemä-
ßes Stütz- und Verbindungsprofil mit Verstär-
kungen und

Fig. 2 einen Querschnitt durch eine weitere Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Stütz-
und Verbindungsprofils mit Verstärkungen.

[0020] Ein Stütz- oder Verbindungsprofil 1 zum Auf-
bau eines selbsttragenden Gerüstes für Leichtbauhal-
len und Großzelte ist ein Kunststoffprofil, z.B. aus Poly-
ester-, Epoxyd-, Acryl- oder Vinylharz, das durch in die
Harzmasse integrierte Faserverbundwerkstoffe, wie
Glas, Karbon oder Aramid, verstärkt ist. Diese Kunst-
stoffprofile werden sowohl für senkrecht auf dem Boden
stehende Pfosten als auch für die Dachkonstruktion, z.
B. ein Giebeldach, verwendet, die bzw. das auf den
senkrechten Pfosten aufliegt. Sowohl zwischen den
Pfosten als auch in der Dachkonstruktion sind zwischen
den die Lasten tragenden Profilen notwendigerweise
Verbindungsprofile zur Aussteifung des skelettartigen
Gerüstes angebracht. Auch diese Verbindungsprofile
bestehen aus glasfaserverstärktem Kunststoff. Da das
spezifische Gewicht von Glasfaser nur etwa 30% des
spezifischen Gewichts von Aluminium ausmacht, kann
das Gewicht des gesamten Gerüstes durch die Verwen-
dung von Kunststoffprofilen erheblich vermindert wer-
den. Dies erleichtert zum Einen den Transport und Auf-
bau der Gerüste für Leichtbauhallen und Großzelte, wo-
durch in erheblichem Umfang Kosten gespart werden,
und führt zum Anderen zu einer Verringerung der auf
den Stützpfosten aufliegenden Last, wodurch die Kon-
struktion der Gerüste vereinfacht wird.
[0021] Die z. B. durch Wind auf das Zelt oder die Halle
ausgeübten Scherkräfte führen jedoch gerade an den
Verbindungsstellen zwischen den Stütz- und Verbin-
dungsprofilen zu schräg auf die Profile einwirkenden
Kräften. Damit das Kunststoffprofil diese sowie andere
an bestimmten Stellen oder Bereichen der Gerüstkon-
struktion auftretende hohe Kräfte aufnehmen kann, sind
erfindungsgemäß an diesen Stellen oder Bereichen be-
sondere Vestärkungen in das Kunststoffprofil einge-
bracht. Diese sind z. B. in das Glasfasergewebe des
Kunststoffprofilkörpers 5 eingewebt. In Abhängigkeit
von Richtung und Höhe der einwirkenden Kräfte kann
es sich dabei um Glas-, Karbon- oder Aramidfasern
oder auch Kunststoffdrähte handeln.
[0022] Zur farblichen Gestaltung des Kunststoffprofils
1 werden Farbstoffe direkt der Kunstharzmasse zuge-
geben, so dass das Kunststoffprofilkörper 5 vollständig
eingefärbt ist. Kratzer oder geringfügige Beschädigun-
gen führen im Gegensatz zu metallischen Profilen, die
lediglich farblich beschichtet oder gestrichen werden,
nicht zu ästhetischen Einbußen. Daher sind derartige
Kunststoffprofile auch besonders wartungsfreundlich.
[0023] Fig. 1 zeigt ein als Aluminiumhohlprofil ausge-
bildetes Profil 1 im Querschnitt. Das Profil 1 ist im We-
sentlichen rechteckig und weist an den jeweiligen Ecken
nach außen offene, kreisförmige Nuten 2 auf, in denen
bspw. nicht dargestellte Befestigungselemente ange-
bracht werden können. An den einander gegenüberlie-
genden Schmalseiten 3 des als Hohlprofil ausgebilde-
ten Profilkörpers 5 sind im Inneren zwischen jeweils
zwei Nuten 2 eine streifenartig ausgebildete Karbonfa-
serverstärkung 4 durch Aufkleben, Schrauben oder Nie-
ten aufgebracht.
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[0024] Fig. 2 zeigt einen vergleichbaren Profilkörper
5, welcher ebenfalls rechteckig ist und an den vier Ek-
ken entsprechende Nuten 2 aufweist. Bei diesem Pro-
filkörper 5 sind in den Breitseiten 6 in der Mitte einander
gegenüberliegende flache Vertiefungen 7 ausgebildet,
in die streifenartige Karbonfaserverstärkungen 8 aufge-
nommen sind. Durch das Auf- bzw. Einbringen der Kar-
bonstreifen 4, 8 auf die Hohlprofilkörper 5 kann deren
Biegesteifigkeit bei geringer Gewichtszunahme wesent-
lich erhöht werden. Dabei bildet der als Hohlprofil aus-
gebildete Profilkörper 5 das Grundprofil. Es wird da-
durch verstärkt, dass innen und/oder außen auf jeweils
zwei einander gegenüberliegenden Seiten 3 bzw. 6 Ver-
stärkungen 8 in den Vertiefungen 7 als Streifen aus z.
B. pultrudierten Karbonfasern z.B. durch Aufkleben,
-schrauben oder- nieten befestigt werden.
[0025] Ein Gewichtsvorteil kann dadurch erreicht wer-
den, dass bei Verwendung eines dünneren (leichteren)
Aluminiumprofils in Verbindung mit der Verstärkung von
Karbonfasern höhere Werte für Zugfestigkeit. Druckfe-
stigkeit, Elastizitätsmodul und Biegesteifigkeit erreicht
werden können.
[0026] Bei einem typischen extrudierten Aluminium-
profil in der Größe von 130 x 70 mm mit einer Wandstär-
ke von 3 mm wird durch Einbau von zwei Streifen der
Größe 80 x 1,2 mm an den gegenüberliegenden Seiten
des Profilkörpers 5 die Steifigkeit von etwa 70 Npa auf
120 Npa erhöht.
[0027] Ein extrudiertes Aluminiumprofil mit einem Ge-
wicht von etwa 4 kg pro laufenden Meter bringt annä-
hernd die gleichen technischen Werte wie ein stärkeres
Aluminiumprofil mit dem Gewicht von etwa 6 kg/laufen-
den Meter.
[0028] Mit den an besonders belasteten Stellen oder
Bereichen speziell verstärkten Profilen ist es somit mög-
lich, auf einfache Weise selbsttragende Gerüste insbe-
sondere für Leichtbauhallen und Großzeltkonstruktio-
nen aufzubauen, die bei hoher Belastbarkeit aufgrund
der vergleichsweise leichten Aluminium- oder Kunst-
sioffprofile nur ein geringes Eigengewicht aufweisen.

Bezugszeichenliste:

[0029]

1 Profil
2 Nuten
3 Schmalseite
4 Karbonfaserverstärkungen
5 Profilkörper
6 Breitseite
7 Vertiefung
8 Karbonfaserverstärkungen

Patentansprüche

1. Stütz- und Verbindungsprofil aus Kunststoff, Kunst-

harz, Phenol und/oder Leichtmetall für ein selbst-
tragendes Gerüst, insbesondere für Leichtbauhal-
len und Großzeltkonstruktionen, wobei der Profil-
körper (5) auf oder in bestimmten Bereichen auf-
oder eingebrachte Verstärkungen (4, 8) aus Faser-
verbundwerkstoffen, z. B. Glas-, Karbon- oder Ara-
midfasern aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass dem Profilkörper (5) schwer entflammbare
Chemikalien zum Erreichen höherer Feuerfestig-
keit, z. B. Aluminiumtrihydrat, Brom oder dgl. bei-
gemischt sind.

2. Stütz- und Verbindungsprofil nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verstärkungen
(4, 8) als Streifen oder dgl. ausgebildet sind, welche
bspw. durch Aufkleben, Schrauben oder Nieten an
dem Profilkörper (5) befestigt oder in ihm einge-
bracht sind.

3. Stütz- und Verbindungsprofil nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass Verstärkungen
(4, 8) innen oder außen einseitig oder auf jeweils
zwei einander gegenüberliegenden Seiten des Pro-
filkörpers 5 angebracht sind.

4. Stütz- und Verbindungsprofil nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Profilkörper (5) Vertiefungen (7) für
die Aufnahme der Verstärkungen (4, 8) aufweist.

5. Stütz- und Verbindungsprofil nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Profilkörper (5) als Kunststoffhohlpro-
fil oder Aluminiumhohlprofil ausgebildet ist.

6. Stütz- und Verbindungsprofil nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Profilkörper (5) als Glas- oder Kar-
bonfaserprofil ausgebildet ist.

7. Stütz- und Verbindungsprofil nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verstärkungen
(4, 8) in das Glas- oder Karbonfasergewebe des
Profilkörpers (5) eingearbeitet, insbesondere ein-
gewebt sind.

8. Stütz- und Verbindungsprofil nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Profilkörper (5) und/oder die Verstär-
kungen (4, 8) durch Pultrudieren hergestellt sind/ist.

9. Stütz- und Verbindungsprofil nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Profilkörper (5) eingefärbt ist.

10. Stütz- und Verbindungsprofil nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Profilkörper (5) als Pfosten, Dachrie-
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gel, Giebelstütze, Giebelquertraverse, Pfette,
Tuchhalter, Pfostenschuh, Giebelstütze mit Boden-
befestigung, Stiel-Riegel-Verbindung im Traufbe-
reich, Firstverbindung zwischen einzelnen Dachrie-
geln, Verbindungsteil zwischen Giebelstützen und
Dachriegeln, Kreuzverband zur Aussteifung zwi-
schen Pfosten und zwischen Dachriegeln oder dgl.
Gerüstteil ausgebildet ist.

Claims

1. Supporting and connecting profile made of plastic,
artificial resin, phenole and/or light metal for a self-
supporting scaffold, in particular for light building
halls and large tent constructions, wherein the pro-
file body (5) comprises on or in certain regions de-
posited or built-in reinforcements (4, 8) of fibre re-
inforced composite materials, e.g. glass, carbon or
aramid fibres, characterized in that for the
achievement of higher refractoriness flame-resist-
ant chemicals, e.g. aluminum trihydrate, bromine or
the like, have been added to the profile body (5).

2. Supporting and connecting profile according to
claim 1, characterized in that the reinforcements
(4, 8) are formed as stripes or the like, which are
fastened to or integrated into the profile body (5) by
means of adhering, screwing or riveting.

3. Supporting and connecting profile according to
claim 1 or 2, characterized in that reinforcements
(4, 8) are provided on one side inwardly or outward-
ly or on two opposing sides, respectively, of the pro-
file body 5.

4. Supporting and connecting profile according to one
of the preceding claims, characterized in that the
profile body (5) is provided with recesses (7) for re-
ceiving the reinforcements (4, 8).

5. Supporting and connecting profile according to one
of the preceding claims, characterized in that the
profile body (5) is provided as a hollow profile made
of plastics or aluminum.

6. Supporting and connecting profile according to one
of the preceding claims, characterized in that the
profile body (5) is provided as a glass or carbon fibre
profile.

7. Supporting and connecting profile according to
claim 6, characterized in that the reinforcements
(4, 8) are worked into, in particular interwoven into,
the glass or carbon fibre fabric of the profile body
(5).

8. Supporting and connecting profile according to one

of the preceding claims, characterized in that the
profile body (5) and/or the reinforcements (4, 8) has/
have been manufactured by pultrusion.

9. Supporting and connecting profile according to one
of the preceding claims, characterized in that the
profile body (5) has been inked.

10. Supporting and connecting profile according to one
of the preceding claims, characterized in that the
profile body (5) is formed as a stake, roof bolt, gable
support, gable cross-span, purlin, cloth holder,
stake shoe, gable support including ground fasten-
ing, handle-bolt connection in the eaves region,
ridge connection between individual roof tiles, con-
necting piece between gable supports and roof
tiles, cross bracing for stiffening between stakes
and between roof tiles or the like scaffold part.

Revendications

1. Profilé de support et de liaison en plastique, en ré-
sine synthétique, en phénol et / ou en métal léger
pour un échafaudage autoporteur, notamment pour
des hangars en construction légère et des construc-
tions de tentes de grande taille, le corps profilé (5)
présentant sur ou dans des domaines particuliers
des renforts (4, 8) appliqués dessus ou insérés de-
dans en matériau composite renforcé par des fi-
bres, par exemple des fibres de verre, de carbone
ou de d'aramide, caractérisé en ce que l'on mé-
lange au corps profilé (5) des produits chimiques
difficilement inflammables pour atteindre une résis-
tance au feu plus importante, par exemple du trihy-
drate d'aluminium, du brome ou des composés
semblables.

2. Profilé de support et de liaison selon la revendica-
tion 1, caractérisé en ce que les renforts (4, 8) ont
la forme de bandes, ou une forme semblable, fixées
sur ou insérées dans le corps de profilé (5) par
exemple par collage, vissage ou rivetage.

3. Profilé de support et de liaison selon la revendica-
tion 1 ou 2, caractérisé en ce que les renforts (4,
8) sont disposés d'un coté du corps de profilé (5),
à l'intérieur ou à l'extérieur, ou sur deux côtés op-
posés.

4. Profilé de support et de liaison selon l'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le corps de profilé est muni de renfoncements (7)
pour recevoir les renforts (4, 8).

5. Profilés de support et de liaison selon l'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le corps de profilé (5) est réalisé sous la forme d'un
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profité creux en plastique ou d'un profilé creux en
aluminium.

6. Profilé de support et de liaison selon l'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le corps de profilé (5) est réalisé sous la forme d'un
profilé en fibres de verre ou en fibres de carbone.

7. Profilé de support et de liaison selon la revendica-
tion 6, caractérisé en ce que les renforts (4, 8) sont
mêlés dans le tissu en fibres de verre ou en fibres
de carbone du corps de profilé (5), notamment sont
tissés dedans.

8. Profilé de support et de liaison selon l'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le corps de profilé (5) et / ou les renforts (4, 8) est /
sont fabriqué(s) par pultrusion.

9. Profilé de support et de liaison selon l'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le corps de profilé (5) est teinté.

10. Profilé de support et de liaison selon l'une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce que
le corps de profilé (5) a la forme d'un poteau, d'une
moise de toit, d'un support de pignon, d'une traver-
se latérale de pignon, d'une panne, d'un support de
tissus, d'un sabot de poteau, d'un support de pignon
avec fixation au sol, d'une liaison poteau-moise au
niveau de la gouttière, d'une liaison faîtière entre
différentes moises, d'une pièce de liaison entre des
supports de pignon et des moises de toit, d'une
liaison croisée de consolidation entre des poteaux
et entre des moises de toit ou d'éléments de char-
pentes similaires.
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